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Für einige Kinder ist der Beginn
der Schule ihr vorzeitiges Ende.

Die Einschulung ist die
Testphase für das passable
Glücken oder das lamentable
Fallieren unserer Existenz.

Die einstigen ABC-Schützen
sind vom mit digitalen
Instrumenten ausgerüsteten
«Humankapital» abgelöst worden.

Je dichter der Bildungsstoff, desto

demotivierter das
«Schülermaterial»..

Ein Bildungsbürokrat verhält
sich zu einem berufenen
Pädagogen wie ein Laternenpfeiler
zur Laterne.

Lehrer sind im Wesenüichen
nichts anderes als Elternausfall-
kompensationsbeamte.

Für selbstbewusste Eltern ist der

Schulanfang ihres Sprösslings
der selbstverständliche Beginn
einer grossen Karriere.

Die Statusfrage ist zur blossen
Geldfrage degeneriert. Also handelt

es sich bei Kultur-, Bildungsund

Schulfragen im Wesentli-

Felix Renner

chen nur noch um rückwärtsgewandte

Alibifragen.

Für alle unbefangenen Kinder

ist der Zusammenprall
des Schulanfangs mit einer
Schulreform auch die allererste

Begegnung mit der Unrast

und der Krisenanfälligkeit

unserer Welt.

Der erste Schultag macht es

deutlich: Die schul-, aber nicht
durchwegs experimentreifen

Kinderchen betreten ein
erziehungswissenschaftliches Labor.
Die hellsten Köpfchen haben
den Nutzen, die übrigen haben
Pech gehabt.

Mit jedem Burn-out eines Lehrers

geht ein geistig-seelisches
Reservoir unserer geistig-seelisch

ausgebrannten Gesellschaft
verschütt.

jf>püclh und itlifo. Kai Schütte

Der Lehrer: «Morgen wird die
Klasse geimpft! Dass mir jeder
mit anständig gewaschenem
Arm in die Schule kommt!» -
Darauf eine Stimme aus der
hinteren Bank: «Rechts oder
links?»

Der Chemielehrer fragt Sandra:

«Weisst du. was Elemente
sind?» - «Das ist das Geld, das
meine Mutter monatlich fiir
mich bekommt!»

Fragt eine Mutter die Lehrerin:
«Finden Sie nicht auch, dass

mein Sohn aussergewöhnlich
begabt ist? Er hat immer so

originelle Einfälle.» - «Stimmt,

ganz besonders in der
Rechtschreibung!»

Lehrer: «Alkohol ist unter anderem

auch ein gutes Lösungsmittel

...»- Schüler. «Ja, fur

Probleme und so!»

«Meinst du, unser Sohnhatseine

Intelligenz von mir?» - «Von
wem denn sonst - ich habe meine

ja noch!»

Lehrer: «Bilde einen Satz mit
immerhin.» - «Gestern hat
meine Mutter die Nachbarin
verhauen.» -Lehrer: «Schrecklich,

aber was hatdas mit <im-
merhin> zu tun?» - «Da ging
mein Vater immer hin...»

Fragt der Lehrer: «Was ist ein
Sattelschlepper?» - «Ein Cowboy, der
sein Pferd verloren hat!»

Im Religionsunterricht fragt der Pfarrer den Stefan, ob er denn auch
schön jeden Abend ein Gebet spreche. «Das tut meine Mami immer
für mich», entgegnete der Junge. - «Und was betet sie?» - «Gott sei
Dank, dass er endlich im Bett ist!»

«Warum ist deine Schwester heute

nicht in der Schule?» - «Wir haben

gewettet, wer sich von uns beiden

am weitesten über das Balkongeländer

beugen kann!»

Vater zum Sohn: «Klausi, dein

Lehrer macht sich grosse Sorgen

wegen deiner schlechten

Noten!» - «Ach Papi, was gehen

uns denn die Sorgen anderer

Leute an?»

Peter kommt anfo^1ln^ nl
spät in die Schuld «Pardon,
aber ich hin von Ra. ihorn iihpr-
fallen worfjpnl» - «Was hat man
dir gerauht?» - «Hott sei Hanl
nur die Haiisanf.qrahonK,

Hansli betet am Abend vor dem

Schlafengehen: «Lieber Gott, du

kannst ja alles, darum mach

bitte Rom zur Hauptstadt von
Frankreich, weil ich das heute

Nachmittag in meiner Prüfung

Der Pfarrer im
Religionsunterricht: «Heute berichte

ich euch von der
Erschaffung der ersten
Menschen.» - Darauf der
zwölfjährige Klaus: «Mich
interessiert eigentlich
mehr die Erschaffung des

dritten Menschen.»

«Mami, gestern hat der Lehrer
den Stefan nach Hause
geschickt, weil er sich nicht gewaschen

hatte.» - «Und - hat es

etwas genützt?» - «Sicher, heute

kam die halbe Klasse
ungewaschen zur Schule!»

Der Biologielehrer beginnt den
Unterricht so: «Und nun Kinder wollen

wir mit dem Sexualkundeunterricht

anfangen!» - Daraufdie
neunjährige Rosi: «Herr Lehrer, dürfen
die, die schon einen Mann hatten,
draussen Seilhüpfen spielen?»
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